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«.«buch de» ersten Jahre»
^de » Weltkrieges.

Die Russen«reifen nordöstlich Prasch-
835 n* ju  beiden Seiten de« Orzyc an ; ste

,den unter schweren Verlusten und Zu-
jlassung von 2000 Gefangenen allenthalben
wifen.
%n den Karpathen , nördlich des llzsoker

,!!e° nehmen die Oesterreicher einige feinde
:s W«t ^ Stellungen und machen dabei 1000 Ge.

Der U-Bootkrieg.
chstraßtl Keine Einschränkung.

Berlin, 14. März . (WB . Amtlich.) In
hflC fiteren Kreisen der Bevölkerung wird im-
/ v ,j wieder das Gerücht verbreitet , daß der

f j MärfteU-Bootkrieg, wie er in der bekann-
lveenmH Denkschrift der Reichsregierung an die
t* 0Y «itialen Mächte angekündigt wird , nicht

ichgefühlt oder aufgehoben werden würde.
0 « u  ie (e Ausstreuungen sind vollständig unwahr,

itsstellk iemals und bei keiner verantwortlichen
— teile ist eine Verzögerung oder ein Unter-

len dieses ll -Bootkrieges in Betracht ge-
*J »mmen . Er ist in vollem Gange,

iltung
al Söb» Eines englischen Passagierschtffes auf

„„ ' s ! ein U-Boot.(1CJ.
-777 Berlin, 14. März . Die „23. Z. a. M." mel-
llfstfWM ms Berlin: Nach einemVericht der „North
n VergiiiiDim Daily News" vom 1. Januar berichten
847. M Passagiere des der Peninfular and Orien-

Linie angehörigen Dampfers „Kashgar"
einem Gefecht dieses Dampfers mit einem

—■■-eiieeboot im Mittelmeer . Der Dampfer
Miete bei sehr klarer Luft auf 1000 Fuß das

sie 54, W eiistov eines Unterseebootes. Sofort er¬
beten die Geschütze des „Kashgar " das
'. Das Unterseeboot verschwand, tauchte

: Hüter auf 1200 Fuß Entfernung wiederkann
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auf . Nun feuerte der „Kashgar " einen zwei¬
ten scharfen Schuß ab, der nach den Aussagen
einiger Zeugen das Unterseeboot traf . Jeden¬
falls verschwand dieses und wurde nicht mehr
gesehen. — Die „B . Z. a. M ." fügt hinzu:
Es wird also offen berichtet, daß das englische
Passagier -Kriegsschiff das Feuer eröffnete , ehe
das Unterseeboot überhaupt kriegerische Maß¬
nahmen traf . Die Annahme , daß der Angriff
Erfolg gehabt hat , trifft allerdings nicht zu.
Weder ein deutsches noch ein öfterreichifchi-
ungariches llntereeboot ist zu der fraglichen
Zeit verloren gegangen.

Prämie für Vernichtung eines U-Bootes.
Berlin , 14. März . (Priv .-Tel .) Die „B.

Z. a. M." meldet aus Rotterdam : Das fran¬
zösische Blatt „Eclair " setzt 10 000 Franken für
diejenige Mannschaft aus , die im Umkreise
von 10 ,Seemeilen von der französischenKüste
ein Tauchboot versenkt oder kapert.

»Portugal.
Abbruch der österreichisch-portugiesischen

Beziehungen.
Wien , 14. März . (WB . Nichtamtl .) Mel¬

dung des K. K. Telegraphen - und Korrespon¬
denzbureaus . Infolge des Eintrittes des
Kriegszustandes zwischen dem DeutschenReiche
und Portugal wurde der österreichisch-unga¬
rische Gesandte in Lissabon angewiesen, von
der Regierung der Republik Portugal seine
Pässe zu verlangen und mit dem Personal
der Gesandtschaft das Land zu verlassen. Dem
hiesigen portugiesischen Geschäftsträger wer¬
den gleichzeitig die Pässe zugestellt werden.

Amtliche Berichte.
Wien , 14. März . (WB .) Amtlich wird

verlautbart : 14. März 1916.
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

An der Jsonzofront beginnen sich große
Kämpfe zuentwickeln. Seit gestern greifen
die Italiener mit starken Kräften an ; sie wur¬
den überall abgewiesen. Am Tolmeiner
Brückenkopf beschränkte sich die Tätigkeit des
Feindes auf ein sehr lehaftes Feuer . Im

Abschnitte von Plava scheiterten seineBersuche
unsere Hindernisse zu zerstören : am Eörzer
Brückenkopf wurden zwei Angriffe auf die
Podgorastellung , einer auf die Brückenschanze
von Lucinco zurllckgeschlagen. Der Nordteil
der Hochfläche von Doberdo wurde von star¬
ken Kräften zu wielerrholten Malen angegrif¬
fen. Bei San Martino schlug das Szegeder
Infanterie -Regiment Nr . 46 sieben Stürme
blutig ab.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Großes Hauptquartier , 14. März . (WTB.
Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im allgemeinen keine Veränderung der

Lage.
Ein kleineres Gefecht bei Wieltje . nordöst¬

lich von Ppern , endete mit der Zurückwerfung
der Engländer.

Je ein englisches Flugzeug wurde östlich
von Arras und westlich von Bapaume von
Leutnant Jmmelmann abgefchoffen. Die In¬
sassen sind tot . Leutnant Bölke brachte zwei
feindliche Flugzeuge hiner der französischen
Linie über der Feste Marre und bei Malan-
cvurt (nordwestlich von Verdun ) zum Absturz;
das letztere wurde von unserer Artillerie zer¬
stört . Damit haben beide Offiziere ihre zehn¬
tes und elftes feindliches Flugzeug außer Ge¬
fecht gesetzt. Ferner wurde ein englischer Dop¬
peldecker nach Luftkampf westlich von Cambrai
zur Landung gezwungen ; die Insassen sind ge¬
fangen genommen.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung
(In einem Teil der gestrigen Ausgabe

bereits mitgeteilt .)

Ein französischer Befehl.
Berlin . 14. März . (WB . Amtlich .) Unsere

Truppen haben im Rabenwalde folgenden
französischen Befehl gefunden:

„Zweite Armee.
Gruppe Bazelaire.

Generalstab , 3. Bureau , Nummmer 1601/3.
Gefechtsstand. 7. März 16. General de

Bazelaire , Kommandeur des Abschnitts „Lin¬
kes Maasufer " an die llnterabschnittskom-
mandeure Ost und West.

Befehl!
Forges hat nicht den Widerstand geleistet,

den man erwarten mußte . Vis eine weitere
Aufklärung erfolgt , entnehme ich daraus , daß
der Kommandeur dieses Abschnittes feine
Pflicht nicht getan hat . Er wird infolgedessen
vor ein Kriegsgericht gestellt werden . Es
muß bis zu den äußersten Grenzen Widerstand
geleistet werden . Wir dürfen in diesem Au¬
genblick nur von dem einzigen Entschluß be¬
seelt fein : den Feind entweder siegreich aufzu¬
halten , oder zu sterben ! — Artillerie und
Maschinengewehre werden auf jede weichende
Truppe feuern.
(gez.) deBazelaire . 62.Brigade , 8.März 1916."

Die Unterbringung kranker
Kriegsgefangener in der

Schweiz.
Berlin . 14. März . (T . U.) Die „Nordd.

Allgem. Ztg ." teilt mit : Die feit langer Zeit
schwebenden Verhandlungen über die Unter¬
bringung von minder schwerverletzten und
kranken deutschen und französischen Kriegsge-
fagcnen in der Schweiz haben endlich einen

befriedigenden Abschluß gefunden . Einer
von deutscher Seite vorgeschlagenen Ausdeh¬
nung der Verständigung auf die Zivilgefange¬
nen hat die französische Regierung grund¬
sätzlich bereits .zugestimmt. Es steht zu hoffen,
daß sich die Durchführung gleichfalls unter
Mitwirkung der schweizerischen Aerzte bald
wird verwirklichen lasten .

Fliegerunfälle in Frankreich.
Bern , 14. März . (WTB . Nchtamtl .) Dem

„Temps " zufolge ereigneten sich am 12. März
zwei schwere Fliegerunfälle . Ueber dem Flug¬
feld Ermenenville stürzte ein Zweidecker ab.
Beide Jnsasten (Militärflieger ) sind tot . Bei
Etampes ist ein anderer Militärflieger eben¬
falls tödlich abgestürzt.

Die Polarhexe.
El« Roma» au» Spitzbergen.

von Anny Wothe.
C*Wtf¥ 1916 kq « . « »ttz», Leipzig

^Üeber Nacht hatte sich der Eisgürtel vor
Advent-Bai fest geschloffen, und die Mit¬
tel der Expedition rüsteten sich nun , da sie
'Nlfig festsaßen, zu Ausflügen nach dem
ergründe der Bai mit den Motorbooten
* und „Fox".

versuchten, mit dem „Troll " bis zu
östlichen Baien des Eisfjords vorzu-

über sie kehrten schon am Abend un-
Mtersache wieder zurück, weil das Eis
'ben Weg versperrte.

>%bierungsrat  von Tosten, der Geo-
t Waßmann und Baron von Osten

Qln  frühen Morgen auf die Renn-
W gegangen. Wieder andere hatten

Ken ^ ö^ eben, um Vermessungen an-
^ und photographische Aufnahmen zu

wieder in ihrem grünen Jagd-
»ack mit der Flinte und dem

.Schulter wartend im „Fox"
W Q3 Schiffstreppe hinabstolperte und
4 * sprang.

" ff,° E mit dir gehen, Mistes", er-
ftr' ^ Eosend über ihre kurze Jagd¬

uo wnr »Maud weiß viele Vögel,
C *» Mt »feit « .“
'S?iis m nickte zerstreut. Sie wartete
Leî « nur nicht kam! —
"Bister ^ °nld krauste ihre weiße Stirn.
^ fÄ en ^hr böse ist", berichtet«
' "Knpstain&  böse . Mister Herdegen

lE ge fahren müssen, aus Eis.
flucht. Mister

Thriftabel . Aber sie
Mauds trauriges Antlitz sah.

Christabel fragte sich selber, warum sie so hef¬
tig wurde . Reizte es sie, dieses Mädchen als
Mittelsperson zwischen sich und ihrem Mann
zu wisten? Wie kleinlich das war!

Jetzt kam Nils eiligst, mit leicht gerötetem
Gesicht, das Fallreep hinab.

„Was zögerst du denn ?" schrie er den Ma¬
trosen an , der den Motor bediente und zu
Christabel sagte er fast heftig:

„Warum habt ihr auf mich gewartet ? Ich
wäre euch doch sicher mit einem anderen Boot
gefolgt ."

„Aber erlauben Sie mal , Berehrtester ",
rief der Norweger , der auch schon harrend im
Boot stand, „Sie denken es sich doch leichter,
als es ist, uns hier in dieser Wüste zu finden.
Und außerdem ist vor Stunden gar kein Boot
frei ."

Nils biß sich in die Lippen . Christabel
aber sah voll grenzenlosem Erstaunen zu ihrem
Mann hinüber . Er hatte also nicht mitgewollt.
Warum nur ? Er , der doch darauf brannte,
das weiße Land zu durchstreifen und seinen
Jagdgelüsten zu frönen . War ihm die Lust
vergangen , weil sie mitging?

„Haltet euch nicht unnütz auf, Kinder ",
kommandierte der Maler und zückte seinen
photographischen Apparat . Ekke Sörnsen aber
sah hinaus ins Weite , einen stahlharten Glanz
in den grauen Augen und schwere Sorgen¬
falten um den Mund.

Ruhig zog der „Fox" dahin . Wie lichte
Schwäne wiegten sich einzelne graugrüne Eis¬
schollen auf der blauen Flut . Vorsichtig schob
sich jetzt das Boot in die Bucht hinein , einer
kleinen Landzunge zu, wo man trotz der noch
beträchtlichen Wasiertiefe anlegte . So gut es
sich tun ließ , wurde das Boot festgemacht, und
dann setzte sich die klein« Gesellschaft mit ti
tigen Marschschritten in Bewegung.

Maud lief voran . Leichtfüßig wie eine
Gemse sprang sie über das wüste Steingeröll.
Die anderen hatten Mühe , ihr zu folgen, denn
neben den lockeren Steinbrocken erschwerten
reißende Bäche, zähe Schlickmassen, aus Eis¬
wasser und Lehm gemischt, das Vorwärts¬
kommen.

Nils und Ekke Sörnsen waren voll Eifer,
die verschiedenen Vogelarten festzustellen, die
an Verghängeu zahlreich nisteten , während
Christabel zwischen dem Maler und dem
jungen Arzt Erik de Bold tapfer dahin-
wanderte.

Der junge Schiffsarzt , nachdenklich und
wortkarg , bückte sich hier - und da, um eine
Pflanze , ein Stück gelben oder braunen Moo¬
ses für Frau von Herdegens Sammlung einzu¬
heimsen. Sein Auge folgte grübelnd immer
wieder dem hastig ausschreitenden Professor,
der wenig oder gar keine Notiz von seiner
Frau nahm , dann und wann ein Schneehuhn
oder einen seltenen Vogel erlegte , sonst aber
sich mühte , der kleinen Wilden zu folgen , die
so behend über Geröll und reißende Wasser¬
bäche hüpfte , als gälte es den bequemsten
Fußpfad.

Es sollte auch Renntiere im Adventtal ge¬
ben, aber wenn man auch ihre Spuren ent¬
deckte, so kam doch das erhoffte Wild nicht in
Sicht , und die Herren mußten für diesmal ihre
Jagdgelüste zügeln.

Maud , die man nach den berühmten Jagd¬
gründen fragte , erklärte:

„Noch viele Stunden weit ." «
Da gab man es auf , noch weiter durch den

Morast zu waten,und beschloß, kehrt zu machen.
Ein möglichst trockner Lagerplatz in der Sonne
wurde ausfindig gemacht, und Christabel ging
daran , die Vorräte in den verschiedenen Ruck¬
säcken auszupackea.

Aller Augen hingen an ihrem hausmüt¬
terlichen Walten , denn jeder verspürte einen

tüchtigen Hunger nach dem anstrengenden
Marsch. Nur Nils stelzte noch umher und
knallte Schneehühner und anderes Getier her¬
unter , und Maud lag , lang hingestreckt, auf
dem Rücken in der Sonne und blinzelte ins
Licht.

„Heda, du Polarhexe !" rüttelte Professor
Dobringer , der Maler , endlich Maud auf.
„Rühr dich mal ein wenig und laß güädige
Frau nicht alles allein schaffen."

Maud rührte sich nicht. —
„Lassen Sie die Kleine nur , Profeffor, " be¬

gütigte Christabel , „Maud versteht doch nichts
von solchen Dingen ."

„Daß dich dieser und jener, " knurrte der
Profeffor , "das Mädel ist faul . Geradezu
sündhaft , wie das sich rekelt."

Sie wird schon munter werden ", lächelte
Christabel . indem sie die leckeren Brötchen mit
Lachs und kaltem Fleisch zierlich auf Papier¬
teller ordnete und von dem mitgebrachten Obst
kleine Fruchtschalen richtete. „Sehen Sie nur,
wie Mauds Augen funkeln ."

Maud hatte sich halb aufgerichtet und
schielte begehrlich auf das köstliche Frühstück.

„Komm' her ", ermunterte Christabel . Da
flog die kleine Wilde auch schon auf Christabel
zu. Diese reichte ihr einen Teller mit Bröt¬
chen und einen mit Obst. Beides war im Um¬
sehen zum Ergötzen derZuschauer verschlungen.
Auch einen Becher Wein , den Christabel Maud
kredenzte, goß diese wie einen einzigen Schluck
durch ihre Kehle.

„Schmeckt serr schön das , Miffes", lobte sie
den Feuerwein , „serr schön und gut ! Maud
serr froh ist und serr satt ." Und dabei klopfte
ste sich behaglich ihren Magen und auch die
Brust.

(VttfMPRI fdft)
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Griechenland und die Entente.
London. 14. Mörz. (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus : Wie dre „Mornrng
Post" aus Athen berichtet , haben dre Entente¬
mächte Griechenland unersagt , dre Zwolfrnsel-
arupve zu verprovinatieren . Sre erklärten,
datz dies zukünftig durch Italien geschehen
werde.

Berlin , 14. März . (Priv .-Tel .). Dre B.
Z a M . meldet aus Athen : Nach erner Mel-
duna der Nea Jmera " aus Kanea wrrd dem¬
nächst auf Kreta außer der englifchenBefatzung
auch eine italienische Besatzungsmann,cha,t
ausgeschifft werden.

Genf. 15. März . (T . U.) Einer Meldung
Pariser Blätter aus Athen zufolge, beschast
ü 0t £ die dortige Presie sehr lebhaft mr
einem griechisch-englischen Zwrschenfall. Dreser
ist durch die Verhaftung eines Mitgliedes der
englischen Gesandtschaft in Athen , das spater
aber wieder frei gelassen wurde , entstanden.
Die Gesandtschaft richtete wegen dreses Vor-
gangs einen heftigen Protest an dre griechische
Regierung.

,T«»»u«bote" «ad Homburg ». d. Höhe.
15 . » fr ,

Amerika.
New - ork. 13. März . (MTV .) Nichtamtl .)

Von dem Vertreter des Wolffschen Bureaus.
Die Washingtoner Depeschen der heutrgen
Morgenblätter sprechen die Meinung aus,
datz die amerikanische Expedition nach Mexiko
den Beginn der Intervention bedeute. Diese
Besorgnis wurde durch die beunruhigenden
Nachrichten über die Haltung der Regierung
Carranzas verstärkt . Die Erklärung von heute
nachmittag jedoch, datz Wilson und Lansing
beschlossen haben , den Vorschlag Carranzas
anzunehmen, nach welchem Carranzas Trup¬
pen im Gegenseitigkeitswege das Recht zuge¬
sichert wird , amerikanisches Gebiet zu betreten,
wenn es zur Verfolgung mexikanischer Räuber
nötig sei, werde, wie amerikanische amtliche
Kreise erwarten , die Lage von den bedrohlich¬
sten Moment befreien . Es wird erklärt , datz
die Annahme von Carranzas Vorschlag in der
Praxis keine Wirkung haben würde , weil

genügend amerikanische Truppen an derErenze
behalten würden , um Grezüberschreitungen
mexikanischer Truppen unnötig zu machen. —
Die „Evening Post " sagt in einer Washing¬
toner Depesche: Die Annahme des Vorschlages
wird vil dazu beitragen , um die aufgeregten
mexikanischenGenerale zu beruhigen . Eine
Washingtoner Depesche der Associated Pretz
meldet : In amerikanischen amtlichen Kreisen
wird viel dazu beitragen , um die aufgeregten
der Haltung Carranzas ein großer Teil un¬
nötiger Pessimismus vorhanden sei. Bezüg¬
lich der Haltung der Mexikaner selbst jedoch
bestehe einiger Grund zur Unruhe . Lansing
sagte in einer von Wilson gebilligten Erklär¬
ung : Die begonnenen militärischen Opera¬
tionen werden gewissenhaft auf das bereits
angekündigte Ziel beschränkt. Unter keinen
Umständen wird es denTruppen gestattet wer¬
den, die Souveränität Mexikos auch nur im
geringsten zu verletzen. Im Gegenteil soll
das , was jetzt geschieht, in wohlüberlegter

Weise der Möglichkeit einerJntervention Vor¬
beugen. Der Vorsitzende des militärischen

Ausschusses des Senats , Chamberlain . sagte,
im Senat werde man nicht überrascht sein,
wenn alle Mexikaner sich um Villa vereinigen
würden.

Wilson erklärte einer Abordnung von
Skandinaviern , es liege ihm nichts mehr am
Herzen, als den Vereinigten Staaten einen
Krieg zu ersparen . Ein Führer der Abord¬
nung versicherte ihm , seine Anstrengungen,
den Frieden zu erhalten , fänden den lebhaften
Beifall des ganzen Landes.

für einen besseren Ausbau des Studiums der
Verhältnisse fremder Länder rm Interesse des
auswärtigen Dienstes Sorge zu tragen . Ein
Antrag Aronsohn  und Genossen bezweckt
die Errichtung eines Lehrstuhls für ungarische
Geschichte an der Berliner Universität.

Abg. von der O st e n (Kons.) stellt fest,
datz die Ausgaben für den vorliegenden Etat
trotz des Krieges die gleichen geblieben seien.
Die Früchte unserer Kulturarbeit befähigen
uns dem Ansturm einer Welt von Feinden
Stand zu halten . Unsere Feinde erwarten,
datz unser empfindsames deutsches Gemüt uns
von einer energischen Kriegsführung zurück¬
halte . Ich hoffe, datz man sich hier tauscht.
(Bravo .) Dem Antrag der Kommissionsre-
solution können wir nur zustimmen. In der
vielfach geforderten Einheitsschule sehen wir
keinen Fortschritt und lehnen sie daher ab.
Dem Antrag , den Religionsunterricht aus der
Schule zu beseitigen , werden wir energisch
entgegentreten.

Abg. Dr . Kaufmann (Ztr .) An der
Geistesgegenwart , dem Opfermut und der
Tüchtigkeit unserer Truppen haben auch un¬
sere Schulen einen guten Anteil . Wir treten
entschieden für eine energische Förderung der
Jugendpflege ein . Die meisten Forderungen,
die sich an das Wort Einheitsschule knüpfen,
sind für uns unannehmbar . Wir verteidigen
die Rechte der Kirche in der Volksschule. Die
Unentgeltlichkeit des garlzen Schulunterrichts
halten wir für eine Utopie . Die Pflege der
Sprachen begrüßen wir . Das Hauptziel aller
unserer Schulbildung aber mutz sein, die Er¬
ziehung zu tüchtigen und willensstarken
Menschen.

Abg. Dr . von Campe (Ntl .) schlies-
im allgemeinen den Forderungen des Abg.
von der Osten an und führt des weiteren
aus , Hatz wir nicht nötig hatten , unsereMuseen
während des Krieges zu schließen, wie man
das in Paris und London aus Sparsamkeits¬
rücksichten getan habe . Unsere Universitäten
sind in erster Linie für uns da . Man denke
nur an die Japaner , die uns mit den geistigen
Waffen , die sie sich bei uns angeeignet haben,
bekämpfen. Wir wünschen die Errichtung
einer theologischen Fakultät in Frankfurt.
Die Gegner wollen uns nach dem Kriege wirt¬

schaftlich und wisienschaftlich boykottieren.
Wir aber fürchten nicht für die deutsche Kul¬
tur und die deutsche Wissenschaft.

Kultusminister von Trott zu Solz.
Jetzt sind nicht Worte , sondern Taten entschei¬
dend. Wenn unsere Feinde jetzt Angriffe von
besonderer Gehässigkeit gegen uns richten, so
ist das für uns Preußen nur eine Ehre . Die
Frage des Studiums der Ausländer an un¬
seren Universitäten wird nach dem Kriege von
neuem zu prüfen sein. Dem Anträge auf Er¬
richtung eines Lehrstuhles für ungarische Ge¬
schichte' stehe ich sympathisch gegenüber . Den
sozialdemokratischen Antrag , den Religions¬
unterricht aus der Schule zu beseitigen , lehne
ich ab. Der Kern unseres Volkes ist durch
und durch gesund.

Abg. Traub (Fortschr . Vp.) Alle Auf¬
wendungen für Volksbildung sind das beste
Friedens - undKriegskapital . Die Türkei halte
ich für kein geeignetes Missionsobjekt . Wir
treten entschieden dafür ein . datz jede Gewis¬
sensbedrückung der Dissidenten vermieden
wird . Die Bestrebung der Sozialdemokraten
den Religionsunterricht aus der Schule zu
beseitigen, werden wir entschieden bekämpfen.
Wir treen für die deutsche Einheitsschule ein.

Rach kurzer Ausführung eines Regierungs-
kommisiars wird die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr vertagt . Schluß st-5 Uhr.

Lokales.
* Kurhausttzeater. Das Theaterburo

schreibt: Am Donnerstag findet da» bereit»
i «ngekündigte Gastspiel des Mannheimer Hel-
i dentenor» Herrn Max Lipman , als

„Zigeunerdaro »« statt. Was  für Frank¬
furt der Tenorist Hutt bedeutet, ist dem
Mannheimer Publikum Max Lipmann. Er
ist ein Sänger von autzergewöhnltchenQua¬
litäten und wohl selten zuvor » urden in
Mannheim einem Künstler derartige Ova.
tionen dargebracht wie diesem Tenoristen,
der sich mit seinen stimmlichen Mitteln ge»
trost an die Seit « eine» Jadlowker oder
Hutt stelle« kann. Da He-r Lipmann am
Donnerstag in unserer einheimischen Sän¬
gerin Frl . Maria Matthäus  eine voll-
wertige Partnerin als „Saffi " zur Seite
hat, darf man au^ einen hohen, ungetrübten
Genuß rechnen. —stvie weiteren Rollen sind
besetzt mit den Damen Lila Harors (Czipra),
»nnie Hermann (Arsens) und Therese Wald
(Mirabella ) sowie mit den Herren Adolf
Wiesner (Zsupan), Alfred Lux (Carnero)
und Max Hermann (Homonay). Spielleiter
ist Herr Direktor Steffter.

n u s, Butzbach, Erüningen ( der
Punkt ) nach Großkrotzenburg am MM
hier aus bildet der Main die Grenze bj
tenberg . Dann führt der Wall üb^
dürn Osterburken, Oehringen und ik
bis Lorch a. d. Rems . Er besteht «»
ganzen Strecke aus einem Erddamm -
liegenden Graben und vielen dahinst^
den Kastellen und Wachttürmen , welch
im nördlichsten Teil etwa 8 bs 9 &
. ■UZ*’ iß i

Por

fi. kan»
.tont w

Be

und dak
im südlichen Teil 10 bis 16 Km.
der entfernt liegen . Parallel der ^ et 5in'
Hälfte verläuft weiter westlich von C« te SteU* £
längs dem Neckar über Gundelsh^ „ßen, ° °
Oberburg die sogenannte Mümling -Lĵ W o"' "
. . . . 11 nV it VtM rtv* *
nur aus Kastellen und Türmen bestehj gso"^ ^ n
Lorch schließt sich an dem Times ger«, Dfr1...

*zzetinögkn

- , . .. . . gern »»<** . ' M.
im rechten Winkel der 178 Km. lang«
raeticus an , durch den die Nordgrê nt«1
römischen Provinz Raetia gesichert > r W°l !,„
Derselbe besteht aus einer mit Tür«,,
setzten und von zurückliegenden Kasteh ®eI  „ nfei
gleiteten Steinschüttung , vom Volk bei #lleö  bet
oder die Teufelsmauer genannt . Er * jett" °De ,
_Ci . __ + RBfSX oderzuerst in nordöstlicher, später in 5
tung südlich von Ellwangen und Diich, l lN°S
über Günzenhausen und Kipfenburg t r . . . ae
an der Donau oberhalb Kehlheim . ie “
übernahm die Donau selbst den Etz D’ „!\ ,afcu
Grenze. Die Wachttürme waren in Ai> s^ , ®n
von 700 Meter voneinander errichte, " laben
bildeten , wie aus den erhaltenen j tten ,7 t
mauern hervorgeht , einen quabi,
Raum von 4,5 Meter Steinlänge.
Türme , aus Holz erbaut , waren zwei 0
von einem Palisadenzaun und Grabe« tanl “V bet
ben und besahen im oberen Stockweil*ie B. . et)e
Galerie.

Vermischte Meldungen.
Meldung der Bulgarischen Telegraphen¬

agentur aus Sofia : Der neuernannte deutsche
Gesandte Graf Oberndorfs hat dem König in
feierlicher Audienz sein Beglaubigungsschrei¬
ben überreicht . Die bei diesem Anlaß gewech¬
selten Ansprachen trugen den Charakter be¬
sonderer Herzlichkeit und drückten das feste
Vertrauen auf die Zukunft beider Länder
aus . (W. B .)

Der württembergische Ministerpräsident
von Weizenäcker hat sich gestern abend zu den
Beratungen des Bundesrates nach Berlin be¬
geben.

Der ehemalige Minister des Aeutzeren in
Brüssel, Davignon , ist an einem Eehirnschlag
in Nizza gestorben. (W . B .)

Asquith ist einer Meldung aus London zu¬
folge an Bronchialkatarrh erkrankt . Er konnte
der gestrigen Unterhaussitzung nicht beiwoh¬
nen . (W. B .)

Budapest . 14. März . (W. B .) Die Blätter
begrüßen die Bewegung für die Errichtung
eines Lehrstuhles der ungarischen Sprache in
Berlin mit Genugtuung . — „Magyar Hirlap"
schreibt : Die Sympathiekundgebung verrate
Klugheit und Herzenswärme , die die deutsche
Vormacht auszeichne.

Preußischer Landtag.
Sitzung vom 14. März.

Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete
Vizepräsident Dr . P o r s ch dem verstorbenen j
früheren Präsidenten des Hauses von Köller
einen warm empfundenen Nachruf. Die Mit¬
glieder ehren sein Andenken durch Erheben
von den Sitzen.

Hierauf wird die Etatsberatung beim
K u l t u s e t a t fortgesetzt. Eine Kommis-
fionsresolution ersucht die Regierung , baldigst

Der Konflikt zwischen dem preutzischen Staats-
haushaltsausfchuh und dem Reichskanzler.

Berlin , 15. März . (T . U.) Der Staars-
haushaltsausschutz des Abgeordnetenhauses
hält heute vormittag eine wichtige Sitzung
ab, wegen der die Plenarsitzung erst um 1 Uhr
beginnt . Auf der Tagesordnung dieser Aus¬
schutzsitzung steht die Besprechung eines Schrei¬
bens des Reichskanzlers , worin entsprechend
der bekannten Veröffentlichung in der „Nord.
Allg . Ztg ." dem Staatshaushaltsausschutz des
Abgeordnetenhauses die Zuständigkeit abge-
fprochen wird , in Fragen der auswärtigen Po¬
litik und der KriegführungBeschlüsse zu fassen.
Ob die Verhandlungen vertraulich sein wer¬
den, steht noch nicht fest. Man nimmt aber
an , datz die Konservativen , auf deren Veran - _
lassung jener Beschluß, gegen den sich der
Reichskanzler wendet , erfolgt ist, Wert darauf
legen, datz der Verlauf der Verhandlung be¬
kannt werde. „Vosi. Ztg . ‘

Zeichnet
die  Kriegsanleihe!

Die ZeichnungSfrist läuft bis zum
“ MSrz.22-

* Vortrag Friedrich Naumann. In der
öffentlichen Versammlung am Sonntag , den
26. März , die der Hansa-Bund Frankfurt a.
Main veranstaltet , wird der Redner die Vor¬
geschichte Mitteleuropas und die Folgen des
gemeinsamen Krieges für Deutschland und

Oesterreich-Ungarn behandeln und die Mög¬
lichkeit des Mitteleuropäischen Staatsverban¬
des darlegen . Der Vortrag , der in Berlin
und Wien bei den Reichsbehörden regstem In¬
teresse begegnet ist, behandelt außer den ge¬
meinsamen Kriegswirtscbaftsproblemen vor

allem die in Zukunft notwendigen einheit¬
lichen Verfasiungsfragen , die Arbeits -Charak¬
tere der beiden Länder , die Möglichkeit eines
Ausgleiches der konfesiionellen und nationa¬
len Fragen und die gewünschte Wirtschaftsge¬
meinschaft Eintrittskarten (für Mitgliede
zu ermäßigten Preisen ) sind in der Geschäfts¬
stelle des Hansa -Bundes , hier erhältlich.

* Für die Herre» Dichter b ingt die
,Köln Ztg.« folgende Notiz : Al» der Flieger,
öffizier Bölke  berühmt wurde, und die
Lyriker der Sonntagsblätter sich auf ihn mit
Versen stürzten, da machte es der dichterische
Korpsgeist notwendig, einmütig «uf seinen
Namen das Wort Gewölle zu reimen. „Sieh,
da naht durch da, Gewölk« . . .« Diesen
Reim wird kein Generalkommando verbieten
dürfen, denn der Reim ist richtig. Doch
scheint e» an der Zeit , da wir in dem Grasen
Dohna. Schlodten einen neuen sangbaren
Helden haben, vorzubeugen, datz nun (wie
einst auf Vöcklin) auf seinen Namen wie
Melodien und Hermelin gereimt werden.
Denn dieser Reim wäre falsch. Das Wort
Schlodten, Name eines ostpreutzischen Herren-
sitzes, hat seinen Ton auf der ersten Silbe;
außerdem spricht sich da» i wie j aus . Wenn
also, meine Herren Sonntagsdichter , not¬
wendig gereimt werden muß, so läßt sich al»
einzig passenden Reim (vielleicht in sinnreicher
Anspielung auf die erbeuteten Goldbarren)
lediglich das Wort „Kleinodien " empfehlen.

* Besuch eine» krieg- gefangene« Fran¬
zose« in der Heimat. Ei« französischer Soldat
des 209 . Infanterie - Regiments , der von
der deutschen Heeresverwaltung einen Ur¬
laub erhalten hatte, um seinen schwerkranken
Vater in Frankreich zu besuchen, ist durch
die Schweiz wieder wortgemätz in die deutsche
Kriegsgefangenschaft im Lager Kreuzlingen
zurückgekehrt. Er hat sich den deutschen Be.
Hörden an der Grenze bei Konstanz gestellt.
Sein Vater war leider bei seiner Ankunft
in Frankreich schon gestorben. (Höchst. Krsbl .)

* Frankfurter « iehmarkt Wie sich doch
die Zeiten ändern ! Der Viehmarkt am Mon-
tag stand unter dem Zeichen der Höchstpreise,
die den „Handel« im eigentlichsten und ur-
sprünglichen Sinn de» Worte» ausschalten.
E» gibt keinen Handschlag mehr, am Preis
wird nicht mehr adgehandelt und auch das
gerade beim Viehhandel eine große Rolle
spielende Ehrenwort ist verschwunden. Der
Viehhandel wickelt sich ganz rein kaufmän.
nisch ab ; der Käufer sucht sich seine Ware,
der Verkäufer hat seinenSchlutzschein, derKauf-
gegenständ wird gewogen und mit dem be¬
hördlich festgesetzten Aufschlag ist da» Ge¬
schäft adgeschlosien. — Angetrieben waren
auf dem Markt 887 minder, 29 Schafe, 28
Schweine und 2 Ziegenlämmer , außeraem
Urnen 300 ausgeschlachtete Kälber zum Ver
kauft. Der ganze Auftrieb wurde glatt ad
gesetzt-

* Die grötzte sortifikatorische Anlage der
Welt bildet, abgesehen von der großen chine¬
sischen Mauer , der römische Erenzwall in
Deutschland. Der Erenzwall oder Limes stellt
selbst die lange , ununterbrochene Kette der
modernen Schützengräben in den Schatten,

denn die Länge beträgt nicht weniger als 550
Kilometer . Er besteht aus zwei Teilen , dem
obergermanischen (Time8 germanicus ) und
dem rätischen (Time8 raeticu8 ) . Elfterer , der
die Ostgrenzen der rätischen Provinz Oerina-
nia superior schützte, ist 372 Km lang und be¬
ginnt bei Rheinbröhl a. Rh ., oberhalb Linz,
läuft über Ems , Langenschwalbach. den Tau¬
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^Lacke , Firnisse , Farbe« , (« mtlich.k " '«ert °uvmm mBekanntmachung über da«
Wendung von Oelen oder Fetten z«, . t
stellung von Degra», Lacken, Firnisl«. Ebenso g>
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Farben vom.1 März (Reichsgesetzbl«!» . ^ „
143) wurde durch eine Bekannrmich«, l f zzi
14. März ersetzt. Die Neufasiun, j JJ ' datz
wesentliche Erleichterungen hinstchtjjĵ £ n
Verwendung fertiggestrllter Lacke, K ' bfll 3
und Farben, sowie für die Herstell
Verwendung von Ofenlacken und
färben.

* Befestigung der PaketaufschriM
Kriegsbeginn macht sich im Paketve
Uebelstand bemerkbar , dessen 33«

dringend geboten ist. Wir meinen W
lorengehen der Aufschriften von den
während der Beförderung . Ihr Fehle«
natürlich alle möglichen unangenehm:
gen nach sich. Man weiß nicht, t»
der Sendung , sie wird verzögert , ver
verursacht viel Aerger und Verdruß,
suche liegt in den seltensten Fällen an
In der Regel trägt die Schuld die
nete Art der Aufschrift selbst oder ihn
längliche Befestigung am Pakete.
ganz minderwertiger , schlecht hafteicki
verwandt . Dann aber bedenkt man nif
auf Sackleinwand , auf Körbe , Eimen,
scn und dergl . aufgeklebte Aufschristei
haften . Für solche Sendungen «mst
ich, kräftige , mit Oesen versehene s

verwenden und sie mit gutem Bin
arzubinden . Wer dies bei der \
einer Pakete nicht beachtet, kann lei

Schaden davon haben.
* Briefsendungen ins österreichijh

waltungsgebiet . Fortan können bei d«
anstalten gewöhnlicheBriefsendungen
cher Sprache auch nach dem östew
Verwaltungsgebiet in Rusiisch-P^
Generalgouvernement Lublin , zur
derung aufgeliefert werden . Eins
und Postanweisungen dahin sind '
zulässig. Die zugelassenen gewöhnnW
düngen müssen offen und vollständig
macht sein, sowie die genaue Angave
Inders tragen . Mitteilungen ul>̂
rische Angelegenheiten dürfen
halten.

* Postanweisungen an solche
hörigen , die in nicht feindlichen
festgehalten werden , sind unmitteu»
Empfänger zu richten und nicht an
lungsstellen , wie Oberpostkontrou
(Schweiz), niederländisches PostW
oder schwedisches Postamt
(Schweden). Diese Vermittelungsin
men nur in Betracht für PostanM'
Kriegsgefangene in f e i n d r
dern , mit denen jeder unmrttel
kehr eingestellt ist.

* Der Postverkehr zu--,»-— ^
und Portugal ist gänzlich eings!
det auch auf dem Wege über a ,
nicht mehr statt . Es werden dE
Postsendungen nach Portugal rnw
men, bereits vorliegende oder du
kästen» zur Einlieferung 9cl<̂ B
düngen werden den Absendern

* Zur vierte« Kriegsanletl!̂
nicht dankbar genug anerkannt
eine grotze Anzahl oaterlan
Männer und Frauen bemum
vierte Kriegsanleihe werbeta ö '
Aufklärung und Belehrung
weitesten Bevölkerungsschtcht'' ^
Trotzdem sind noch immer hat _
richtige Gerüchte im Umlauf,
auftreten und sich so hartnäckig
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kommen könnte, sie
'anfd^ -iner unserer nationalen Sache

w in di. Welt gesetzt und g-
.a .« ist es die Steuersrage.

®01*Ld Anlaß zu grundlosem Gerede
ldau«'r«° demgegenüber nur immer
!» ^ werden daß die Eteuerbehör.

j«r ^ "̂ Bermittlungsstellen keine « us-
!--u K {> Kriegsanleihezeichnungen er.
1 über di {em nb im  Reiche daran
». °„ „er Kriegsanleihen in irgend
hdiefÄt schlechter zu behandeln, alsp Si"̂ mchli,.. So ist es ganz aus.
" Batz irgend eine Sondersteuer.

ste"' m einer Kuponsteuer auf die
in 8°^ , elegt werden könnte Ins-
J#n ei!ibett auch Kriegsanleihe und
°er« ĵ nsteuer ganz und gar nicht» mit.

tun. Kriegsgewinnsteuer muh
Zer »u ’\ et während der Kriegszeit
l vermehren konnte, mag er
' ^ möaensvermehrung. ngelegt haben
■W*Kibe oder in anderen Wert-

*nbet in Grundstücken oder in Tep
° sonstigen Luxusgegenstanden
'er sie noch unangelegt besitzen

IT Lhe °d«r in anderen Wert
^ Grundstücken oder in Tep-

eren°d- Luxusgegenstanden.
- ud noch unangelegt besitzen.

. " °^ ;er» ögen nicht vermehrt hat , zahlt
-'Lkg -ge« innst-u-r, auch wenn er noch
u ^Kriegsanleihe besitzt, di - er ,a z «
'" Zahlten Kapitalien , aus dem Erlös
iruckst Endstücke aber Wertpapiere er.
^ kann Ist aber der Besitzer
>euKriegsanleihe  einschließlich der

oder 5 prozentiger
^Äünr -n zur Kriegsgewinnsteuer

? 0 aenieht er den « orteil . daß er
'7 b! ' der° Entrichtung der Steuer in
!>' 7 °b«n kann , und zwar zum Nenn,
f Jl er den Unterschied zwischen dem

»n, ° grundlos find B' I°?°E^Unkündbarkeit ots
"L * Diese Klausel hat nur die Be.
?!na daß das Reich vor dem 1. Oktober

Ä Anleihe nicht kündigen und also
124 Zinsfuß nicht herab,etzen kann.

auch » enn es - beispielswei, - durch . ta-
erhebltche Kriegsentschädigung— dazu insta
gesetzt » erden sollte. Sie dient demnach nur
dem vorteil de. Zeichner, dem sie den » e
nuß de. ungewöhnlich hohen Ainse. von 5
Prozent bis 1924 sichert, während de Zeichner
seinerseits nicht etwa für »i. f« 3cit auf
«etfüauwa über ein Kapital verzichtet,
sondern feine Anleihe verkaufen oder v« .
pfänden und überhaupt darüber wie über
jede, andere Wertpapier irderzett verfugen

Rur der Schuldbuchzrichner, der dafür
Ä df" ^ . ' h- um - » P ' g.

erhält , unterwirft sich einer Sperr « bis zum
1 ^ Oktober 19  17 . da , he' ßt . er ver¬
pflichtet sich, bi« dahin die Forderung im
Wdbuch bestehen zu lassen Von dieser
Sperre kann aber durch das Re chsschatzamt
Disven , erteilt werden und die» geschreht
in allen Fällen , wo triftige Gründe vorltegen,
in entgegenkommendster Weise.

Wer künftig « Ersparnisse oder künftig
fällig werdende Kapitalien in Kriegsanleihe
anleaen will , kann sich bekanntlich einst¬
weilen die Mittel durch V" psandung von
Wertvavieren bei den D a rl ehnskas,  e n
^schaffen . Ganz unbegründet stnt. die zur
Sprach « gekommenen Besorgmsse. daß diese
Darl ^ en etwa zur Unzeit gekündigt werden
könnten . Die Darlehnsk sfen werden nicht
nur für die Dauer de» Krieges , sondern
jedenfalls auch noch einige Zeit nachher ^ ff â
gehalten werden , und jeder Kriegsanleihe,
zrichner kann von ihnen die weitgehendste
Rücksichtnahme erwarten.

Mehr der Sonderbarkeit wegen fei noch
erwähnt daß immer wieder die Frage auf¬
taucht ob di« Kriegsanleihe mundel-
f icher  fei . Selbstverständlich ist dies der
^all ja man kann sogar sagen, daß die
Krieasanle he unter den mündelsicheren
Werten Deutschlands den ersten und vor'
nebmsten Rang einnimmt . Dies gilt gleich
mästia von sämtlichen 4 Kriegsanleihen , dm
sich überhaupt hinsichtlich der Sicherh . t und

gleichstehen.

K« rii « « » • * «* Hon ?^ -r *
Donnerstag , d#n 16. Mära.

Nachmittage von 4—6_Ubr
Konzert in der Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertm . Curt Wünsche
1 Hohenzollern -Marsch f10“
2 Ouvertüre z . Op. Nebukadnezar Verdi
8. Liebesgavotte a . d Schäferzeit Lemaire
4 Fantasie a. d. Op. Undine Uortzmg
5 Ouvertüre Cagliostro in Wien Strauss
6 Goldene Stunden . Walzer Jva ?.0V1̂
7. Herzenafrieden v°1'
8. Potpourri ». d. Optto . v, ° Verlobuug

bei der Laterne OSeubach

Abends V,8 Uhr : Theater.

Taaes -Neuigketten.
Die » etriebsstöraag i« Kvllstedter

Ta . . . l ■ « « >• •} * '
trirbsomt in «>b belnnn « . » m
16 Mär » wiro der durch eine Betriebsstö¬
rung im Küllstrdter Tunnel zwischen den
Stationen Küllstedt und Effelder unter-
drochene Durchgangsverkehr auf der Bahn
linie Leinefelbe .Treyfa in vollem Umfange
wieder ausgenommen . 14

Ci« Hilldeaburgmaseu « . Verl in,  14.
März . (Priv .-Tel ) Der „Berliner Lokalan-
»iger « meldet au» Posen 1 Der Provinzial,
landtag bewilligte 50 000 M für ein Hrn.
denburgmuseum in Posen . Diarien

Ein neues Eisenbahnunglück in Italien.
L ug a n o, 15. März . (T . U.) Aus Neapel
wird den italienischen Blattern gedrahtet

Auf der Station Paloa ereignete sich wieder¬
um ein Zusammenstoß. Ein E mehreren
tausend beurlaubten Soladten besetzter Mi¬
litärzug stieß mit einer Rangierlokomotive zu-
sammen. 20 Soldaten und ern Maschrnrst
wurden schwer verletzt. . . . .

Neue Lawi «e«bküche. Berlin  14 . Marz
(Priv .-Tel .) Die ..BosstischeZ-itung " m-lde
aus Lugano : Bon der Dreibaumspitze bei
Castella « azza ,Provinz V-llun ^ loste sich
ein Schneeblock von 70 Meter Breite , ein
Kilometer Läng « und »0 Meter Hohe U»
und stü zte in zwei Teilen ab .^ von^ drnen

einer die Ortschaft Oltrighe mit 133 Häusern
begrub , sodaß kein Zeichen an «ine bewohnte
Gegend erinnert . Die Rettungsarbeiten sind
durch starken Regen und Lawinengefahr er»
schwert.

Bern.  14 . März . (Priv .-Tel .) Mai¬
länder Blätter melden aus Lugano : Im
Bal Seriana ging eine große Lawine nieder;
vier Gehöfte wurden verschüttet, 10 Personen
sind tot Im Longgrone hat ebenfalls eine
ungeheure Lawine 14 Häuser verschüttet und
2 Personen getötet ; im Val Canonica sind
8 Straß n̂ardeiter durch einen Lawinenfall
getötet worden . ^ _ _

Telegramme.
Die Einführung der Fleischkarte unmittelbar

bevorstehend?
TU . Köln , 15. März . Wie ein Kölner

Blatt von zuständiger Seite au » er.
fährt , gilt die Einführung der Fleischkarte
als unmittelbar bevorstehend.

Ei « Spion abgefaßt.
TU . Köln , 15. März . Einer Meldung

der kölnischen. Zeitung au » Berlin zufolge
wurde auf der Durchreise nach Holland ein
Däne Dr . A. wegen Spionageverdacht ange¬
halten . Allem Anschein nach ist der Polizei
damit ein guter Fang gelungen.

Beschlagnahmt.
Schweiz . Grenze  15 . März . Die franz.

Behörden haben , wie schweizerischen Blattern
zu entnehmen ist, in Cette den dän schen
Dampfer „Spitzeberg " beschlagnahmt , weil
er nach ihrer Warnehmung Bannware ge¬
führt haben sollte. Die sofortige Unter,
fuchung ergab jedoch die Grundlosigkeit der
Verdächtigung . Darauf wurde die Beschlag¬
nahme rückgängig gemacht. „Köln . Ztg ."

Der heutige Tagesbericht « ar bi» znm
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen.

IVTMzversteigerung^
Zl \ \ n 22 - März 191« kommen im Stadtwald

M 20a SttMeg und 41h Roßkopf folgende Holzarten zur «er-

*** ** wichen 32 Rm . Knüppel 1190 Wellen
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Bad Homburg v. d. Höhe , den 15 . Marz 1916.
Der Magistrat II.

Feigen _

I 1 ' lNCllft!
Billig nahrhaft und gnsund!

Fischverkauf unter städtischer Preiskontrolle:
- - ♦-

Kabliau ohne ICopf
Kabl .au mit Kopf 9 '
Bratschellfisch
Stockfisch 50 Pfg.

Fische müssen im Laden abgeholt werden.
L^utenschläger

Holz-Berkaus
aus dem Ientralstudienfonds der Oberförsterei Usingen.

Schntzbezirk Obernhatn.
ftfoncäfon den 21 März , ab vorm. 10 Uhr bei Kolaß-Obern-

hin aus den Drstr 18 e Dreimühlenborn . 17 ^ .̂ bgewald 14 a. h
18b. c. e und 15 Althegewald. Lrchen: 17 Sta ",m 3r- 4r Kh m
15,19 Fm, 128 Rm . Nutzfcheit, 79 Rm Sch. u Kn 1520 W . Buchen.
3 St. 3t Kl. mit 2,38 Fm .. 464 Rm- Sch u. Kn., ^^ 0 W Birk n.
U Rm. Sch. u. Kn.. 50 W . Nadelholz (meist Fr ) . 331 st . Ir 4r Kl.
Mt 163.82 Fm., 2502 Stangen 1r- 3r u. 360 St - ^
18 Rm. Lärchennutzscheit.' 102 Rm . Sch. u. Kn ., 780 W. Verkauf u
hi Reihenfolge der aufgefüdrten Distrikte — __

Ins Mlk » dn ßiidjEnttbfttEtu. bts Gkspuls
soll ob 1. April neu vergeben werden . Angebote sind bis
rum 25. März einzureichen bei derf Verwaltung

«ranstenbaufes.

Freitag , den 17. Marz , nachmittags 3 Uhr m
Wandelhalle am Elisabethenbrunnen

Vortrag
de» Herrn Garteninfpektor Vurkart  über:

Kleingavtenbau.

Der Vorstand.

WgMällgSIIttstllhMS.
Für den Sommer 1916 soll ein

neues Wohnungsverzeichnis
herausgegebenw rden. Anmeldungen
werden bis zum 22. ds. Mts . im
Geschäftszimmer der Unterzeichneten
angenommen. „ , . ..

Zur Deckung der Selbstkosten
wird eine Ge ühr von 2 M für
jedes BermietShaus nnd 4 M für
jedes Hotel erhoben . 869

Städtische
Kur- und Badeverwaltung.

zu verkaufen
Salongarnitur , 2 Porzelan-
Eckschränke, eine Eredenz,
1 Bild auf Stafselei . (870

Landgrafenstr. 38 Pat.
Anzusehen von 9— 12 Uhr Borm.

866

diese Woche
allerlat. blütenw. AngelscbelMscb sow« 5' b-db>» m gan-
reu Fischu Anschnitt, Portionsfisch, Bratsche!1 flscn, Mer¬
lans, gr. Heringe, Schollen, Heilbutt, gew. Stockfisch
Führe auch jede Woche die billigen Fische, Mittelcabllau
and Bratschellfisch zum selben Preis wie In Ze,tu "9
annonciert. (
Telefon 290.

Achtung billig!
Weiche weiße Schmier-

Seife
ohne schädliche Bestandteile

UM 42 Pfg . per Pfd.
in Fässer Lea. 110 Pft . 50Pfd .21 .50

Freie « erpackung Versand ab
Hamburg durch Nachnahme.
Teilen Sie mit Bekannten
Bitte Bahnftat . genau angeben

H.Ellerbrockt,Hamburg 147
Böckmannstr . 37. (756

Aelteres

Ehepaar.
Kinderlos . Frau perfekte Köchin in
großem Haufe angestellt suchen beide
in ein. Hause . (Pension Sanatorium
Heilstätte oder Krankenhaus ) Stel-
ung . Mann al» Portier , Haus,
meifter oder sonst derartigen Posten.
Angebote unter I . 5 - 769 andre
Geschäftsstelle d Bl.

Chr . Pfalfenbach.

V 51

zu vermieten. Zu erfr . Kauf-
Teldb Schiermann , SteivbachFeldbergstraßc
^eftlrrchen.

2. HauS. Station
(853

Kleine Wohnung
im Hinterbau . auch einzelnes heiz¬
bar s Zimmer zu vermieten Zu er.
fraaen unter 861 in der Geschäfrsst.Tiufleu uiuu . ' ' -
Louiseiistratze 1 L>r.
Schöne helle 4 Zimmerwohnung mrt
einer Mansarde zu »ermreten.
834  Näheres rm 2. Stock.

ZWklWütt Mi««
als Stanzer gesucht. (863

Koster u. Komp.
Militäreffekten- u.

Lederwaren - Fabrik.

ZonOhrise jrhmw
am Konservatorium erteilt Privat'
Klavierunterricht zu mäßigen
Preisen . (Näh vorm. 11—12 Uhr.
281) Promenade 12» II.

Modern ausgeftattete

4 Zimmerwohnung
per 1. April 1916 zu vermieten.
4059 Kirdorferftr . 13.

Für Freud und Lew

das rechte Kleid
rndet ^man im neuen Favorit-
Moden-Album (nur 60 Pfg.)
Es bietet entzückende Vorlagen m
gewähltem deutschen Modegeschmack.
ÄlleS kann mit Hilfe der vorzügl.
Favorit-Schnitte bequemu. prer«w.
nachqefchneidert weiden. Au haben
bei H . Stötzer , Louifenstr. 57.

KaiserF.iedr.-Prom. 12
I Stock. 3 Zimmerwohnung mrt
Balkon, adgeschl. Vorplatz. Bad.
Küche, Mansarde , Keller, Teil an
der Waschküche. Elektr.. Gas . so
gleich oder 1. April zu verm. (821a

Preis 800 Mark.
Näh. Gymnastumstr. 4 u. Mühlberg34

Zu vermieten
schöne gweizimmerwohnung
lGas , Wasser und sonstiges Zube.
hör) auf 1. April . Daselbst auch
eine kleinere Wohnung, welche zu-
aeqeben werden kann. (864a

Näheres Oberaaste 15.
Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten (583a

Gsnzenheim
Frankfurter Landstraße 43.

3 Zimmerwohnung
1 Stock mit geschl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil , per
1. April an ruhige Leute zu ver¬
mieten Lange Meile 3 pari.
137a) am Rondell.

Anlaus
o. gebrauchten « »deln. alte«
gahngebiffeu u » egenftandeu
aßet Art gegen sofortige Zahlung

Karl Lagneau,
Schulstraße 11. (1090

Kleine Wohnung
zu vermieten bl8a

Hettiuger, Ha ingasse 18.

1 Zimmer mit Küche^
- 802a

*“ “ tM,t,en«ugaft « « echt. 0
Rind 'sche Stistsgasse 18



Kt.  03 „TannurLote" Nah Honchargv. d. -

Todes -Anzeige.
Welche Firma kann

frirbridjsiiflrf.Jmirbadt
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater, Bruder,
und Onkel

Paket 10 Schnitten Inhalt wöchent¬
lich Tausend Pakete bei sofortiger
Zahlung liefern ? Offer'en erbeten
Fritz BirKmeyer, München
864 Ane^straße 76 I

Franz Büdel

nach langem, schweren Leiden im Alter von 69 Jahren ent-
schlafe» ist.

In tiefer Trauer:
Familien Büdel.

Die Einäscherung hat auf Wunsch des Verstorbenen
in Bremen stattgefunden.

855

Todes -Anzeige
Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und Groß,mutter

Maria Rosina Stamm Wwe.
geb. Anfang

heute Vormittag halb 9 Uhr gestärkt durch die Gnadenmittel
unserer heiligen Kirche im 82 . Lebensjahr sanft in dem Herrn
entschlafen rst.

Gonzenheim, 15. März 1916

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Stamm.

Die Beerdigung findet statt : Freitag nachmittag, 4 Uhr
vom Sterbehause Hauptstraße 44.

Zeichnet die

« .-Fktlhm»Sk
iiv — 60 Stück Inhalt in ei«
Postsäßchen in Heringttunke ver.
sendet franko per Nachnahme zu
Mk. 6.8». 768

Fr. Haase, Dessau.
Tüchtigen

gelernten Gärtner
sucht für sofort h57

:©t . Boldschmidt,
TaunuSsanarorlum Bad Homburg.

TW. hlmsiiiiidchtil
für Herrfchafrshrus sofort gesucht

Mädchenheim, Audenstraßc.

Oie Kinder
nehmen gern die wohl-
fchmeckendenWybert-Tabtet-
ten, die sie vor den Folgen
der rauhen Witterung be¬
wahren. Seit siebzig Lahren
als wirksames Hausmittel

anerkannt.
In alten Apotheken

und Drogerien Mk. 1.-

Fünfprozentige Deutsche Reichsanleihe KM

zu 98,50

rober^IN

!■ ' ) ' "f « r

WM

Bier eil!holtprozkntiße auslosbare
Deutsche ReichsschatzanweisungenW1

zu 95. 'MW

Die Kriegsanleihe ist

daŝMertpapier des Deutschen Volkes
n

die beste Anlage für jeden Sparer
sie ist zugleich

die Waffe'der Daheimgebliebenen
gegen alle unsere Feinde

die jeder zu Hause führen kann und muß
ob Mann , ob Frau , ob Kind.

Der Mindestbetrag von Hundert Mark

bis zum 20. Juli 1016 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung .?'
Man zeichnet

bei der Reichsbank , den Banken und Bankiers , den Sparkassen , den Lebens¬
versicherungsgesellschaften, den Kreditgenossenschaften

oder

bei der Post ist Stadt und Land .ff

Letzter Zeichnungstag ist der 22. MSrz.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Reichstagsabgeordneter
FriedrichNaumann Berlin
spricht am Sonntag, 26. MSrz vormittags 11V« Uhr
Im Schukmann- Theatar zu Frankfurta. Main Iber
,Auf dem Wege nach Mitteleuropa“

Karten zuM. 3.—. 2 —, 1.50. 1— und —zg
sind bei der Geschäftsstelle des Hansa-Bundes
hier erhältlich Eintrittskarten für Mitglieder zu
ermässigten Preisen.

Hansa-Bund für Gewerbe, Handelu Industrie.

ar-

Heute frisch vom Seeplatz eintreffend
Bratschellfische Pfd - 58 H

Mittel -Kabliau Pfd . 60 4
Ferner empfehlen wir solange Vorrat;

Schellfische in Gelee Pfd. 80 Pfg
Sardinen 80 „
Rollmöpse St. 20 „

Bismarekheringe in jeweiligen Tagespreisen.
— In unserer Zentrale frisch eingetroffei: —

1 Waggon feinst . Kraftfleisch
ea- V, Pfd Dose1-801 im Ausschnitt Pfd. 1.901

Halberstädter Würstchen In Dosen,
enthaltend2 Paar grosse Würste DoseI 1.40

Feinste Cervelatwurst Pfd. 3 .25
S. & F.-Te« “ G.trKc.ffee ll,g"

Kräftige, wohlschmeckende und ausgiebige
Mischungen.

%Pfd Paket 80 , 90 nnd 100 Pfg.
V« Pfd Paltet 40 , 45 nnd 50 Pfg.S Rr  F .Kafontn  Bester Ersatz für. Ul» r . IXttlüfllU  reinep Bohnenkaffee.

Hergestellt aus feinst . Früchtenkaffees und
naturell geröst . Bohnenkaffee . Ausgiebig

und von vorzüglichem Geschmack.
% Pfd .-Paket 65 Pfg.

Billiges Kompott : (851
Preisselbeeren Pfd. 60 Pfg.

Citronen 8 8t. 15 ^

«uhigerE-
Mbl im Wt

KrirS' lc
’,kindliche
it abgewies

v. Ti'
Kerlin, 15.
i hören, hat
ariiteamtes,

Abschied
eIjcx ist der

tgicnotutuci

Alle» Nähere ergeben di« öffentlich bekanntgemachten und̂ aus jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingungen, 678
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Große Helle

Werkstatt
u vermieten. (608a
F . Supp , Louisenstraße 83'/,

Lehrling
gegen Vergütung gesucht
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